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5) Bey dev grossen Kirche in des Herrn Wageners Behansung sind einige Logimenter gti vermiethen
und können auf Ostern bezogen werden.

6) Llm Steinwege in einem Hinterhause ist ein Logis auf Ostern zu beziehen, wem damit gedient, kan
sich am Markte bey Hrn. Schönickell melden.

7) Auf dem Pferdemarkt in einem gelegenen Hause sind 2 Stuben , wovon eine tapeziert mit oder
ohne Menbles zu vermiethen, und sogleich oder auf Ostern zu beziehet!.

8) Auf der Ober-Neustadt in des Beckermstr. Günders Behausung ist zu vermiethen witteu 1 Stube,
Kammer, Küche, Keller und Platz vor Holz zulegen, und aufOsteru zu beziehen-

9) In der obersten Gasse bey dem Schlosser-Meister Hochapfel ist ein Logiment auf Ostern zu Ver
miethen.

10) Es ist in einem gewissen Hanse die 4te Etage zu vermiethen, besteht in zwey Stuben, drey oder
vier Kammern.

11) Es ist in der Glockenstrasse in des Metzgermeister Andreas Meyer Behausung in der 2ten Etage
1 Stube und Kammer wie auch ein Platz vor Holz zu leget!, aufOsteru zu vermiethen.

12) Es will die Wittwe Simoniu in ihrer Behausung in der obersten Strasse beym Neuen-Thor, die
mittelste Etage vorne heraus vermiethen, und kan auf Ostern bezogen werden.

13) In einem nahe an dem Markt gelegenen Hause ist die unterste Etage, wobey ein zu Ellenwaaren
wohl eingerichteter Kram-Laden, auf künftige Ostern zu vermiethen.

14) In der Kastinalsgasse in der Wittwe Weiffenbachin Behausung ist die dritte Etage, 1 Stube,
2 Kammern und verschlossene Küche zu vermiethen-

15) In des Hrn. Registrator Eulers Behausnng auf der Ober-Neustadt vor der Esplanade stehet eine
Stube und Kammer vor eine ledige Person auf Ostert! zu vermiethen.

16) In des Hrn Hofraths Doleus Behausnng auf den Graben, ist künftige Ostern die mittelste ganze
Etage mit oder ohne Menbles, die meisten Zimmer tapeziert, nebst Keller, Pferdestall, Bodens
 und Ehaiftnremise zu vermiethen. Bey dem WeinhändKr Hrtt- Darmstädter daselbst, ist dies-
sals nachzufragen.

17) Bey dem Gürtler-Meister Biermann auf den Markt sind einige Logimenter in der zweiten und drit

ten Etage, bestehet jede in Stube, Kammer und Küche vor cinzele Personen zu vermiethen, und
können auf Ostern bezogen werden.

18) Eine Etage mit Menbles, nebst Stallung für 5 Pferde und Boden ist zu vermiethen.
19) Bey der alten Frau Siebertin am Zwehren-Thor ist ein Logis zu vermiethen.
20) Es will der Herr Walter in der obersten Gasse in seinem Hanse in der ersten Etage vorn heraus

2 tapezierte Stuben, eine schöne Küche, grossen Keller und Platz vor Holz, wobey noch eine Stube
und Kammer gegeben werden kau, und welches Logiment überhaupt vor einen Kaufmann oder
Gastwirts schicklich; desgleichen in der zten Etage einen Saal, eine Stube, eine Kammer, etif
grosses Vorgemach mit einer Schlafkammer, vor einen ledigen Herrn schicklich, aufOsteru ver
miethen.

 v. Personen, so Bediente verlangen.

 r) Es wird aufs Land bey einen von Adel ein Taglöhner mit Frau und erwachsene Kinder verlangt,
welcher nebst seinen richtigen Taglohn für sich und Frau und Kinder, auch freye Wohnung beliebst
elnen Obst- und guten Gemüß-Garten, wie auch einige Fuder Breuuholz umsonst zu geuiessen hat,

hiermit gedienet ist, der wolle sich bey dem Greben Koch zu Grimmelsheim melden- ;
5) Nro. 811 im goldenen Helm, wird ein Kellner wie auch ein Hansknecht, welche beyde mit gu

ten Attestaten versehen seyn muffen, in Dienst verlangt.
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